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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. . 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Schon durch die bſoße Androhung einer nament⸗ keit des Hauſes in der abgelaufenen Seſſion, kann. 
lichen Abſtimmung in der geſtrigen nicht beſchluß⸗ worauf der Schlu 
fähigen Sitzung des ch vt i 
Grafen Mirbach habe dieſer bewirkt, daß über Haus und Präſidium, ſowie unter dreimaligem 


Steitag, A. Zum. 1892. 
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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


der Seſſionsabſchnitt vor Weihnachten im Lau 
tage weſentlich kommiſſariſcher Vorberathung der 
Vorlagen gewidmet fein wird, die vorgängigem 
Generaldebatten aber, wie der Vorgang von 1890 
beweiſt, ſich ſehr wohl ohne Störung der Sitzun⸗ 
gen des Reichstages durchführen laſſen. 

— Zum Mißwachs des Getreides in einem 


Eine ſolche Faſſung kann unter Umſtänden 
ß der Sitzung mit dem üb⸗ den ganzen Markenſchutz illuſoriſch machen. So⸗ 
dann dürfte die Art der Beſtrafung in Frage 
ſtehen. Nach dem jetzigen Geſetze iſt dem Rich⸗ 
ter bei der Beſtrafung der widerrechtlichen An⸗ 
eignung von Waarenzeichen, Name oder Firma 
die Wahl zwiſchen Geldſtrafe und Gefäugniß⸗ 1 1 Te 
ftrafe gelaſſen. Beide zugleich darf er nicht ver⸗ großen Theile des ſüdlichen europäiſchen Rußlands 


Herrenhauſes durch den lichen Austauſch vou Dankesbezeugungen zwiſchen 


auf den König erfolgt. 
Schluß gegen 2 Uhr. 


Schluß des Landtages. 


den Antrag des Fürſten Oatzfeldt auf Wiederher⸗ 
ſtellung der Abgeordnetenhaus⸗Beſchlüſſe nicht 
einmal habe abgeſtimmt werden können. Auf 


Hoch 


dieſe Weiſe würden wohlerwogene Beſchlüſſe Ir Ä f 5 e - . 
dieses Hauſes au DE u Art der Nachmittags um 3 Uhr traten die Mitglie- hängen. Nun hat ſich aber im Laufe der geſellt ſich, wie die ee Wremja“ hervor⸗ 
parlamentariſchen Geſchäftsführung ſei an der der der beiden Häuſer im Sitzungsſaale des Handhabung des Geſetzes gezeigt, daß mit dieſer hebt, auch die Ausſicht auf Maugel an Viehfut⸗ 


Beſtrafungsart wohl nicht durchzukommen iſt. ter. Von dem Mißwachs der Gräſer und Sutter 
Der Markenſchutz läßt ſich in einer für die kräuter ſei ein noch bei weitem größeres Gediet 
reellen Firmen wirklich nutzbringenden Weiſe nur betroffen worden, als von dem des Getreides. 
dann aufrecht erhalten, wenn die Gefängnißſtrafe An anderer Stelle erkennt das Blatt ausdräcklich 
für jede ſolcher widerrechtlichen Aneignungen im an, die Mißernte des vorigen Herbſtes habe in 
Geſetze ausgeſprochen würde. Des Weiteren hat den 17 Gouvernements nur deshalb ſo verderb⸗ 
ſich erſt jüngſt noch gezeigt, daß die Vorſchriſt, liche Wirkungen gehabt, weil das Landvolk durch 
wonach nur die widerrechtliche Aneignung von wiederholte ſehr ſchwache Ernten [die ſich durch 
Präſident dem Namen oder Firmen inländiſcher Produzenten fortſchreitende Bodenerſchöpfung erklären) bereits 
Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg das unter Strafe geſtellt iſt, nicht ausreicht. Es in den Zuſtand chroniſchen wirthſchaftlichen 
Wort, der die Allerhöchſte vom 18. d. M. datirte muß auch gegen die Aneignung ausländiſcher Siechthumd gerathen war, jo daß es der letzten 
Botſchaft verlas, durch welche er beauftragt wird, Firmen, welche die inländiſche Erzeugung, wie totalen Mißernte widerſtandslos gegenüberſtand. 
die gegenwärtigen Sitzungen des Landtags der in dem Falle der Schaumweinproduktion zu Von der Nothlage im Spiedranſchen Kreiſe, 
dem, daß jener Vorwurf berechtigt ſei. Was die Monarchie zu ſchließen und auf Grund dieſer ſchädigen geeignet iſt, vergegangen werden können. Gouv. Kaluga, eutrolit die „Ned.“ ein kraſſes Bild. 
von dem Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen Ermächtigung den Landtag für geſchloſſen er- Außerdem dürfte noch eine Anzahl kleinerer Ab⸗ Das Roggenmehl koſte 7 baare Bezahlung 
betreffe, fo ſei die zu $ 21 zwar feines Erachtens klärte. änderungen in Frage kommen, welche ſich theil⸗ 1¼ Rubel pro Pad, auf Kredit bei Sp. kulauten 
überflüſſig, aber doch annehmbar. In Bezug auf weiſe an Vorbilder in dem neuen Patentgeſetz aber 3 Rbl. zufolge der Berechnung, daß nach 
$ 30, die Verſtaatlichungsbefugniß, wolle er nicht anlehnen könnten, wie z. B. eine Umgeſtaltung der neuen Ernte für jedes verabfolgte Pud zer 
nochmals näher auf die Materie eingehen. Der des Verfahrens bei der Löſchung der Waaren⸗ Pud zurückerſtattet werden müſſen. Die Mehr⸗ 
Beſchluß des Abgeordnetenbauſes, die Verſtaat⸗ zeichen von Amtswegen. a zahl der Bauern bat zur Beſtellung der Felder 
lichungsbefugniß der Regierung einzuſchränken, — Zur Verlobung Ihrer löniglichen Hoheit im Frühjahr kein Saakkorn gehabt. In einm 
jei nur diktirt geweſen — nicht von Rückſicht der Prinzeſſin Margarethe mit Seiner Hoheit Dorfe Namens Stoifi haben von 400 Höſen ur 
auf die Unternehmer⸗Intereſſen —, ſondern von dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen wird der 20 Sommerkorn ausſäen können. Die Yande 
der Erwartung, daß bei Einſchränkung jener Be⸗ „Poſt“ geſchrieben: „Man wußte ſelbſt in deu ſchaft hat den Bauern zwar die Beſchaffung von Bi 
Kreiſen der königlichen Familie nichts von einer Saatkorn zugeſagt, ihr Verſprechen aber rechtzei⸗ 
Annäherung der beiden hohen Verlobten. Prinz tig nicht eingelöſt. 
Friedrich Karl von Heſſen, der à la suite des — Der Börſenunterſuchungsausſchuß hat 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments (Königin von Groß⸗ ſeine Sitzungen am 13. Juni wieder aufgenom⸗ 1 
britannien) ſteht, hatte nicht mehr und nicht we men und ſeitdem, mit Ausnahme des 16. Juni. 
niger Gelegenheit, in Berlin ſich der Schweſter werktäglich die Vernehmung von Sachverſtändigen 
des Kaiſers zu nahen, als jeder andere Prinz von fortgeſetzt. Unter den gehörten Perſonen befinden 
Geblüt, aber davon war ſeibſt für kundige Frauen⸗ ſich zwei Vertreter des Bankiergewerbes aus 
augen nichts zu bemerken. Das Greiguiß der Berlin, drei aus Frankfurt a. M., je einer aus 
näheren Bekanntſchaft, der die Verlobung gefolgt Breslau, Königsberg i. Pr. und München; des⸗ 
iſt, vollzog ſich in aller Stille im Schloſſe von gleichen iſt auch ein Mitglied des Kammer⸗ 
Homburg v. d. Höhe. Dort hatte der Prinz von gerichts, ein Mitglied des Landgericht Berlin 1 
Frankfurt a. M. aus, wo er ſich zum Beſuche und ein früherer Rechtsanwalt gehört worden. 
ſeiner dort wohnenden Mutter, der Landgräfin Ebenſo hat bereits die Abhörung einiger Ver- 
von Heſſen aufhielt, Gelegenheit, im intimen Fa⸗ treter der Preſſe ſtattgefunden und die fernere | 
Ban a der Kaiſerin Friedrich zu verkehren. Vernehmung geeigneter Perſonen dieſes Berufes 
Dem größeren Publikum war die Perſönlichleit Au 28 


Abgeordnetenhauſes zu einer gemeinſchaftlichen 
Sitzung zuſammen. 

Den Vorſitz führte der Präſident des Her⸗ 
renhauſes, Herzog v. Ratibor. 5 

Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident Graf 
zu Eulenburg und ſämmtliche Miniſter mit Aus⸗ 
nahme des Kriegsminiſters. 

Nach Eröffnung der Sitzung ertheilte der 


gegenwärtigen Situation mitſchuldig. Er bitte 
dringend den Herrn Miniſter, bei ſeinen Kollegen 
im Staatsminiſterium auf eine künftig früh⸗ 
zeitigere Einberufung des Landtages hinzuwirken, 
damit eine ſolche Geſchäftslage, wie die ſei, in 
welcher dieſes Haus ſich jetzt befinde, nicht wieder 
eintreten könne. 

Abg. Hammacher (uatl.) weiſt zunächſt 
den von einem Mitgliede des Herrenhauſes geſtern 
erhobenen Vorwurf zurück, daß das Abgeordneten⸗ 
haus rückſichtslos gegen das Herrenhaus vorgehe. 
Die ganze Geſchichte des der parlamentariſchen Be⸗ 
rathung vorliegenden Geſetzentwurfs widerſpreche 


* 


Mit einem dreimaligen Hoch auf den König 
trennten ſich die Anweſenden. 


co / / / ( ( 
Deutſchland. 


Berlin, 23. Juni. Se. Majeſtät der König 
von Italien empfing geſtern Nachmittag im 
hieſigen königlichen Schloſſe eine Deputation der 
hieſigen italieuiſchen Kolonie und ertheilte mehrere 
Audienzen. Ihre Majeſtät die Königin von Italien 
beſuchte geſtern nach ihrem Eintreſſen von Potsdam 
die Ruhmeshalle in Begleitung Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und ſpäter, von Ihrer königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Leopold be⸗ 
gleitet, das Kunſtgewerbe⸗Muſeum. Se. Majeſtät 
der König von Italien hatte im Laufe des Nach⸗ 
mittags auch noch den zur Zeit hier anweſenden 
königlichen Prinzen und anderen höchſten Herr⸗ 
ſchaften ſeine Beſuche abgeſtattet. 5 
Der Kaiſer verlieh dem italieniſchen 
Miniſter des Aeußeren, Brin, die Brillanten zum 
Großkreuz des Rothen Adlerordens, welches er 
1889 bei dem Beſuch des Kaiſers in Italien als 
Marineminiſter erhielt. Der Geſchäftsträger 
Marquis Beccaria erhielt den Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe in Brillanten, der Privatſekretär 
Brins, Pavarini, den Kronenorden zweiter Klaſſe, 
der Legationsſekretär Graf Lelio Bonin Longari dam einen jungen, ſchlanken Offizier in der Uni⸗ Bankweſen im engeren Sinne. wenn ir 


7 


fugniß des Staates ſich mehr Unternehmer für 
Kleinbahnbauten finden würden. Er würde trotz⸗ 
dem den Beſchluß des Herrenhauſes annehmen, 
er würde dies Opfer bringen, weil er auf das 
Geſetz überhaupt ſo großen Werth lege, daß er es 
nicht ſcheitern laſſen möchte. 

Winiſter Thielen verſichert dem Vor⸗ 
redner, für ihn würden niemals bloße fiskaliſche 
Rückſichten maßgebend ſein, um eine Kleinbahn 
zu erwerben, ſondern nur allgemeine Verkehrs⸗ 
oder militäriſche Rückſichten. Schon geſtern habe 
er im Herrenhauſe erklärt, die Regierung würde 
auf das Verlangen unbedingter Verſtaatlichungs⸗ 
befugniß verzichten, wenn das Herrenhaus und 
das Abgeordnetenhaus dies einmüthig wünſchten. 
Aber das ſei geſtern im Herrenhauſe nicht zu er⸗ 
reichen geweſen. Er verkenne durchaus nicht, daß 


in 


das allerſchnellſte übermittelt. 


E. L. Berlin, 23. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus, 
24. Plenarſitzung vom 23. Juni. 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 2 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſtehen geſchäflliche 
3 

Der Präſident giebt die übliche Geſchäfts⸗ 
überſicht, wobei er Gem Se 6 5 — 
Ausdruck giebt, daß dem Herreuhauſe fo wenige 
Vorlagen zuerſt von der Regierung zugewieſen 
wurden. (Sehr richtig!) 

Graf Schlieben ſpricht dem Präſidenten 
den Dank des Hauſes aus für die allezeit un⸗ 
parteiiſche, umſichtige und gerechte Geſchäfts⸗ 
leitung. 

Die Anweſenden erheben ſich zum Zeichen 
des Einverſtändniſſes von den Sitzplätzen. 

Der Präſident daukt dem Hauſe für die An⸗ 
erkennung und bezieht dieſelbe auch auf die Vize⸗ 
präſidenten und Schriftführer. 

Hierauf ſchließt die Sitzung mit dem von 
dem Präſidenten ausgebrachten Ruf der Treue 
und Ehrerbietung: Se Majeſtät der König lebe 
hoch! Die Anweſenden ſtimmen drei Mal be⸗ 
geiſtert in den Ruf ein. 

Schluß 2°, Uhr. 


Abgeordneten⸗Haus. 
Priſtdent Siyuug vom 23. Juni. 8 

Ki öffnet die Sitzun 

“er 8 Uhr. öl ler eröffnet di tzung 
„Das Haus ermächtigt das Präſidium, dem 
Kaiſer aus Anlaß der Verlobung der Prinzeſſin 
Margarethe die Glückwünſche des Hauſes darzu⸗ 
ange 
ie 


bad Haus gerichteten 
Mandate ne — Ahr 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung er⸗ 
läutert Abg. v. Eyneun (natl.) aus Anlaß einer 
Bemerkung des Grafen Mirbach in der geſtrigen 
Sitzung des Herrenhauſes ſeine von dieſem miß⸗ 
verſtandene Aeußerung bei Gelegenheit der Be⸗ 
rathung des Lehrergeſetzes. Er habe den Mit: 
gliedern des Herrenhauſes keinen Vorwurf 
machen, ſondern nur feiner Freude darüber Aus- 
druck geben wollen, daß die Geſchäftslage das 
Herrenhaus nicht behindert habe, dieſes Geſetz 
mit Fleiß und Eifer durchzuberathen. 

Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt das vom 
Herrenhauſe zurückgekommene Tertiärbahngeſetz, 
welches in den SS 21 und 30 eine Abänderun 
erfahren hat. Dem 8 21 hat das Herrenhaus 
die Beſtimmung hinzugefügt: „Ermäßigungen 
der Beförderungspreiſe, welche nicht unter Erfül⸗ 
lung der gleichen Bedingungen Jedermann zu 
Gute kommen, ſind unzuläſſig“ und im 8 30 
hat das Herrenhaus die vom Abgeordnetenhauſe 
beſchloſſene Beſchränkung, der Verſtaatlichungs⸗ 
befugniß der Regierung auf den Fall, daß der 
Unternehmer ſich dem Eiſenbahngeſetze vom 
3. November 1838 und der auf Grund deſſelben 
ertheilten Konzeſſion nicht unterwirft wiederum 
ae 8 re a2 Es 

. Rickert (freif) bedauert, daß ber 
ö T 25 5 die Beſchlüſſe des 
tbgeordneten⸗Hauſes im Herrenhauſe ni 2 
länglich vertreten habe. r 
ſich jetzt das Abgeordnetenhaus, zumal angeſichts 
des auf heute anberaumten Schluſſes der Seſſi 


—— höre, ſo könne man unmöglich auch mit den 
Die Redaktion. 
EINTRETEN EN NEE 


BE zu Oberlandesgerichtsräthen ernaunten ſchränkung, welche 
Abgg. Imwalle und Spahn erllären in einem au Worten gegeben habe. 


Haus: 


In welcher Lage befinde nes prinzipielles Intereſſe. 
on, kömmliche Ueberſicht über die geſchäftliche Thätig⸗ 


2 — r lone 

die doch wechſelten, voten 1 1 160 Fette 
das ſelbſtverſtändlich kein Vorwurf gegen den 
gegenwärtigen Eiſenbahnminiſter ſein. Er 
halte nach wie vor die zu 8 30 von dem Abge⸗ K 
ordnetenhauſe beſchloſſene Faſſung für die einzig 
richtige. Er hege nach wie vor die Beſorgniß, 
daß ſich unter dem ſtetigen Damokles⸗ 
ſchwert der Verſtaatlichung nur ſehr wenig 
Unternehmer für den Bau von Kleinbah⸗ 
nen finden würden. Ein nennenswerther 
Nutzen werde deshalb aus einem ſo gefaßten Ge⸗ 
ſetze nicht entſtehen. Es würde das um ſo mehr 
zu bedauern ſein, als ja der Herr Eiſenbahn⸗ 
miniſter noch geſtern geſagt habe, der Bau von 
Sekundär bahnen werde keineswegs eingeſtellt 
werden, aber — „man müſſe ſich nach der Decke 
ſtrecken!“ Leider ſei aber nun einmal dieſes Haus 
in einer Zwangslage. Wären in dieſem Hauſe 
o wenig gute Freunde dieſes Geſetzes wie im 

errenhauſe, ſo würde dieſes Haus jetzt abermals 
die Beſchlüſſe des anderen umſtoßen. Annehmen 
könne dieſes Haus jene Beſchlüſſe jedenfalls nur 
mit ſchwerem Herzen. Auf dieſe Zwangslage des 
Abgeordnetenhauſes müſſe er, gleich den Vorred⸗ 
nern, mit allem Nachdrucke hinweiſen. Er für 
feine Perſon werde bei dem $ 30 ſeinen Stand» 
punkt nach wie vor zum Ausdruck bringen. 
Nehme aber das Haus bei dieſem Paragraphen 
den Herrenhausbeſchluß an, ſo wolle auch er 
lic ee des ganzen Geſetzes nicht hinder⸗ 

ein. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (fonf.) 
empfiehlt Annahme des Geſetzes in der Herren⸗ 
haus⸗Faſſung. Daß Geſetze am Schluſſe einer 
Seſſion raſch gemacht werden müßten, erlebe man 
in jeder Seſſion. Inſofern ſeien die Vorwürfe 
Rickert's übertrieben. = 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt n 
meint. Vieles von dem, was Rickert geſagt habe, 
habe ſeine Berechtigung, allerdings mit der Ein⸗ 


dati wurde eine Urkunde über den Brücken⸗ 
einem der 
die ein 
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ſtändig. 
Braunſchweig, 23. Juni. (W. T. B. 
Profeſſor Noack erhielt einen Brief Dr. Stuhl⸗ 
manns, datirt aus Bukoba vom 2. April. Emin 
Paſcha wird oft in demſelben erwähnt, aber es 
findet ſich keine Andentung, welche auf deſſen Tod 
ſchließen laſſen könnte. en; 
Dresden, 23. Jani. (W. T. B.) Mor 
gen wird die Ankunft des Königs und der Königin 
von Italien in der Villa Strehlen erwartet. — 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Juni. 


Graf Limburg den Rickert'ſchen 

Am beſten fei es, die 

gegenſeitigen Vorwürfe beider Häuſer unterblieben 
anz. Redner ſpricht ſich dann gleichfalls für 
nnahme der Herrenhaus⸗Beſchlüſſe aus. 

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung. 

Ohne Debatte werden ſodann ſämmtliche 
Paragraphen in der Faſſung des Herrenhauſes 
angenommen. § 30 gegen die Stimmen des Zen⸗ 
trums und einzelner Freiſinnigen 

Das ganze Geſetz wird einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

1 Auf der Tages Ordnung ſtehen noch Peti⸗ 
onen. 

Die Stadt Erfurt und mit ihr 132 andere 
Städte mit mehr als 10,000 Einwohnern richten 
in gleichlautenden Petitionen die Bitte an das 
„diefen Stadtgemeinden, ſowie allen 
andern Städten mit mehr als 10,000 Einwoh⸗ 
nern zur Deckung der ihnen in Folge der ſozial⸗ 
reformatoriſchen Geſetze erwachſenden Ausgaben 
einen Zuſchuß aus Staatsmitteln zu gewähren, 
welcher dem auf den Kopf der Bevölkerung ent⸗ 
fallenden, durch dieſe Geſetze veranlaßten Koſten⸗ 
aufwande entſpricht“. 

Die Gemeindekommiſſion beantragt die Ueber⸗ 
weiſung dieſer Petitionen an die Staatsregierung 
als Material für die in Vorbereitung befindliche 
weitere Reform der Landes und der Kommunal⸗ 
ſteuern. 

Die 
debattelos. 

Die übrigen Petitionen ſind ohne allgemei⸗ 


. 


Annahme dieſes Antrages erfolgt 


Präfident v. Köller giebt ſodann die her⸗ er. 
knüpfen 


und ich auch ſonſt ein freier, unabhängiger Mann 
bin, hoffe ich in die Lage zu kommen, das gaſt⸗ 
freundliche Wien öfter zu beſuchen.“ Nach biefer | 

uſprache brach neuer Jubel aus und unter fort- 


tung fie heobachten würden, falls Ruß⸗ 
and und Frankreich ſich noch mehr 
aneinander annäherten und Großbritannien 
entweder in ſelbſtſüchtiger Weiſe ſeitwärts 
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bei den Löſchverſuchen war vergebens. Wenn der 


währenden ſtürmiſchen Hochrufen verließ Fürſt ſtände oder gar eine gefährliche Zuneigung zu Wind nicht fo günſtig geſtauden, wäre noch weit 52,20, per Juli 52,40 ie 52 — 285541008600 2: Augſg. % 8 50 
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ſchen Generalkonſulate das Recht eingeräumt, erfahrene feſtläudiſche Staatsmänner hofften da- gen hat. tale, 101 fir. 12 Sh. 6 d. C 
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und deſſen auſtandsloſe zollamtliche Behandlung würde es zu feiner Sicherheit und zu den Bürg⸗ 5 880 . ö 5 Wee sche do. %% 9,166 ee en 8 40 4 
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gement ſoll in einigen Tagen in Kraft wenn die Leitung der auswärtigen Politik Groß⸗ entſchieden nicht nur glei 8 Mü 23. Juni ürſt Bismarck ile de. 4% W eeterd un e 8 
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noch beſſer iſt, als die vornehmſten franzöſiſchen. trifft morgen früh hier ein, wird den Tag hier 


Die „Große“ Modenwelt“ bringt alle Neu- zur h Kiſſin⸗ urgent 
heiten, die Paris und London 8 ebenſo den te eee e er Yutaref aa 460060 Mu. Std. DIL 5% 912680 
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1 * letztere ſehr theuer ſind, während die Wien, 23. Juni. Fürſt Bismarck beſich⸗ dortige uu 8 ee de. de. 18792 
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erſcheint, nur 1 Mark das ganze Vierteljahr Dr. Prix machte den Führer. Auf die Bemer⸗ Merten he . 2 556 2 vo. ecken 8 1225 
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: Deit, 260 fl. — 
Koſtüme darſtellt, könnte unter dem Titel „Blinde⸗ kommen. Veen a ue , 64 8 


Peſt, 23. Juni. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Bei der Verhandlung über die am 
1. Juni von Polonyi eingebrachte Interpellation 
wegen der von den „Hamburger Nachrichten“ 
gebrauchten irrigen Bezeichnung „Oſterreichiſche 
Monarchie“ anſtatt „Oeſterreichiſch⸗Ungariſche 
Monarchie“ beantragte der Berichterfiatter Perczel 
den Uebergang zur Tagesordnung. Der Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Szapary unterſtützte dieſen 
Antrag und wies darauf hin, daß die Regierung 
auf ausländiſche Blätter, namentlich auf ein der 
befreundeten deutſchen Regierung opponirendes 


bleibe, aber wenn das Geſchick anders beſchließe, 
werde der Dreisund auch wiſſen, wie er feine 
Intereſſen zu wahren habe. Selbſtverſtändlich iſt 
der Artikel des „Standard“ für den heimiſchen 
Verbrauch berechnet, und da mag er denn von 
feinem Parteiſtandpunkte aus recht haben, wenn 
er den engliſchen Wählern ein gewiſſes Grauſen 
vor dem Einfluß eines Miniſteriums Gladſtone 
auf die auswärtige Politik beizubringen ſucht. 
Indeß kaun lein Zweifel darüber herrſchen, daß 
in der auswärtigen Politik ein liberales Miniſte⸗ 
rium trotz der geheimen Neigungen von „Outi- 


Freude fonds, 


Blatt, keinen Einfluß ausübe. Die Entziehung danos““ ziemlich genau in die Fußſtapfen Lord Kot, i ea A e Da . 
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nannten Blatles nach Ungarn kämen, auch ſonſt London, 23. Juni. Seine königl. Hoheit “ en praktiſch 0 Eiſenbahn⸗ Stamm- Akten. 


ausgeprobt. Abonnements für das Juli⸗Quartal gende Dankſagung: Bei Anlaß der Verheirathung sine 4% 4505 


Vodenbach 4 
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> ſei es unzweckmäßig, einen beſonderen Apparat der Prinz von Rumänien iſt geftern Abend hier 
5 aufzubieten. Der Uebergang zur Tagekord⸗ eingetroffen und in Clarence⸗Houſe abgeſtiegen. 
N: nung wurde hierauf mit großer Majorität ange⸗ Se. Majeftät der König von Rumänien wird, 


x i j „Ar . Marb.-Mlawia 4 — 
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Brundesverſammlung ertheilte die Konzeſſton für Reſolutſonsausſchuß der demokratiſchen Konvention a f f W Siber e 1 | * 
ir den Bau der Schafmattbahn (Baſel⸗Siſſach⸗ hat derſelben ein Programm vorgelegt, welches Vermiſchte Nachrichten. Theilu ihme unſern Dank auf dieſem Wege lerttüten 
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Der erwähnte Apparat beſteht in einer ſoge⸗ g den 
naunten Rhumkorff⸗Spule, mit . Rom, 23. Juni. Heute ganz früh n n. —— ele- Wersneſe 
feinem Draßtfaden; au der Spule befindet ſich die Umgebung des Palaſtes Odescalchi durch einen Feen a 2 — ae 25 
gr S br: — — gerne heftigen. Knall in Schrecken verſetzt. Fi fi | © 2 0 22 >= er 

n ber Sekunde machen kann und bie weſent⸗ herausſtellte, war vor dem Palaſt eine Dynamit⸗ de Starg-Voſ. % — — 1 89 60 @ 
lichſten Beſtandtheil des Apparats bildet. Der en — I ichten. B.- ns. 4 88.30 © Se 86 10 54 
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Griff des negativen und mit der rechten Han! Madrid, 23. Juni. Spaniſche Kriege ae Eh. | oe debe 
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abgegeben für Cleveland 616 Stimmen, für Hill poſitiven Elettroden verbunden und dem kranken das Heer der Rebellen ihnen überlegen. An den Sad. Baan oe mega te 5% 100,306 
brechen, wäre unklug und unter den gegebenen 115 für Boies 103 und für German 30 Stim- zone genähert, der unter dem Einfluſſe der Beſeſtigungen der Stadt wird eifrig gearbeitet. ug . © . Calſſen 4 12828 
Umſtänden geradezu unmöglich - 1 int Schwingungen der Stahlplatte ſofort herausfällt. : Staate) % — | MBlapitamtasgar. 4% 9140 
: men. Auf die übrigen Kandidaten entfielen 31 Sobald die Operation be ; i Ein neues Fort, die Stadt und der Hafen bei 589% % 8, — arbboe⸗ Sele 80 50 0 
Es heißt, der Präſident des Gerichtshofs, der Sti . eie bende . aur d i i legt Breſi-Grasewo 5% 95 925 Flertbeen een. 50 111.20 8 
„ ! erichtshofs, der Stimmen. Strom unterbrochen. Das Ausziehen des Zahnes herrſchend, wird mit großer Eile angelegt. 5% —— Oregon Wailway 


Drumont letzte Woche verurtheilte, der Rath am 1 dDiaebt außerordentlich raſch von Statten, und der 3 e. Nav. 6% 96008 
Appellhofe Mariage gedenke Drumont gerichtli = Zu ; ; 1 5 3 
zu belangen, weil dieſer ihn aan ia 228 Stettiner Nachrichten. 5 empfindet 8 ein Schmerz. Letzte Nachrichten. Je. be. U. NAC 

Stettin, 24. Juni. Heute begeht der taub⸗ 


A fühl dabei (2), nur techen und \ - 
ans EEE 
zieh, a iſt Rei it ſeiner während des Durchgangs des elektriſchen Stromes. Rektor Ahlwar Bild. Grund- Vid, main © 
5 — . in Auch get bat. — — Ghee. Hunte 25 — Ueber eine entſetzliche Selbſtmordaffaire worden. Das königliche Kammergericht hat den . % 2 60 ber e woas, 101 d 6 
„Wartmann, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Es 
iſt dies in unſerer Stadt im Laufe der Zeit das 


der 3, abg. 9 8 
ch. Grund⸗ Pfd. do. Ser. 12. r“ Ya 1001. 

as das Gnadengeſuch zwölf Geſchworenen iſt dem „Berl. Tabl.“ aus Spandau auf tele⸗ gegentheiligen Beſchluß des Langerichts aufgehoben. a. im woor0|dr f. 

18 Braten der Repubfil dein Berustgeit dritte 1 3 dem es vergönnt 

ten nur die drei Monate Gefängniß und die 1000 war, die ſilberne Hochzeit zu feiern. 


* ab. „ 1, * 2 
graphiſchem Wege folgende Meldung zugegangen: : 5 z Dein. Grund- d., bolde de. (13. 110) 4390. — — 
In der verfloſſenen Nacht ertränkte ſich in der Potsdam, 25. Juni. Heute Abend 7 Uhr rg MEAN, % 
Franks Buße ſchenken könnte, nimmermehr aber — Den verſchiedenen Gemüſen werden 
die Einrückung des Urtheils in 80 Blätter zu je folgende mediziniſche Eigenſchaften 


bauer und Arbeiter hingeſtellt. Man müſſe dar⸗ 
aus jeden Artikel entfernen, welcher die Rohſtoffe 
und die Volksnahrungsſtoffe belaſtel. Das Pro⸗ 
gramm jast die Abſchaffung des Mackinley⸗Tarifs 
i und legt neuerdings die Haltung der Demo⸗ 
raten in der Silberfrage dar. Dieſes von der 
Majorität des Reſolutionsausſchuſſes acceptirte 
Programm wurde von der Konvention nicht an⸗ 
genommen, ſondern mit 564 gegen 342 Stimmen 
das Programm der Minorität des Reſolutions⸗ 
ausſchuſſes gebilligt, welches ſich jedoch in der 
Tariffrage mit dem der Majorität deckt. 
„Chicago, 23. Juni. (W. T. B.) Demo 
kratiſche Konvention. Bei dem erſten Wahlgang, 
welcher zu Gunſten Clevelands ausfiel, wurden 


* Frank reich. —— 
j Parts, 21. Juni. Im heutigen Minifter- 
i rathe erllärte Finanzminiſter Rouvier, die bean- 
: tragten Reformen der Perſonenſteuern wären jo 
1 weitgehend, daß fie nicht im Laufe der Budget⸗ 
1 debatte erörtert werden könnten, ſondern einer 
ſelbſtſtändigen Behandlung unterzogen werden 
müßten. So liegt ein Antrag vor, der die Thür⸗ 
Ad Fenſterſteuer abſchafft und dafür die freien 
IE Berufsarten einer beſonderen Abgabe unterzieht. 
1 


He 
er 


Davon war anläßlich der vorgeſchlagenen Ein⸗ 
kommenſteuer ſchon früher die Rede und die Frage 
wird ſpäter einer näheren Prüfung unterzogen 
werden müſſen; eine Löſung vom Zaune zu 
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der Verfolgung durch die halbe Stadt verſetzte er führte die Königin Margherita, der König von 9. 100) 1 8 10180 b he ee 101 5 5 
einem Herrn einen Stich mit einem Meſſer in Italien Ihre Majeſtät die Kaiſerin zur Tafel. neun. . „ 4% 1015068 oft „„, 
ee ces > ne Mah e Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Brin, ee 5% 115 80 0 be. Da. duo 1710 0e 
ven mit dem Meſſer wülhend um fie e | ſowie der Botſchafter Graf Solms waren auch ( 100) 5.6. J, 10 60 c e. de. C100 4 1645 58 
Sträfling wieder einzufangen. „ mit Einladungen beehrt worden. Die Muſik Bauk⸗Wapiere. 

Elbing 22. Juni. In Rückenau bei ſtellte das Muſikkorps des 1. Gardereziments. Die. be 101. | Dee 
De kun hin Alien Berker Jan un dem Nachdem die Tafel gegen 8 Uhr cufgeboben war, pier, . 1886 5 Dile⸗ Lana. 1 105168 


Rheumatismus und Neuralgien, Tomaten ſind 
gut für die Leber. Gelbe und weiße Rüben 
reizen den Appetit. Lattich und Gurken ſind 
kühlend. Knoblauch und Oliven beſitzen mar⸗ 
kante mediziniſche Kräfte, ſie beleben die Blut⸗ 
zirkulation und vermehren die Abſonde ung des 
Speichels und des Magenſaftes. Zwiebeln ſind 
ein vorzügliches Heilmittel bei Schwächezuſtänden 
der Verdauungs werkzeuge. 


Spanien und Portugal. 


Eine partielle Miniſterkriſis ſteht allem An⸗ 

ſchein nach in Spanien unmittelbar bevor. Wur⸗ 
den aus Anlaß des von dem Kabinet Canovas 
del Caſtillo vereinbarten handelspolitiſchen modus 
vivendi mit Frankreich von Seiten der Oppoſi⸗ 
tion in den Cortes ſowie von den Schutzzöllnern 
heftige Angriffe gegen das Miniſterium gerichtet, 


Urd. 
Berliner (aſſeuver. su, 138 60 G Dresbner Bank 10 145 80 5 


5 de der Thee auf der Terraſſe eingenommen do. Hanvelsgel. Ma 148 30 6, Nationalbank e 141008 
ſo ſind die nunmehr bevorſtehenden Veränderun⸗ = Feuer feinen Tod. ea 2 : Prod.. = 16 % | on. 6 132.00 
gen in der Regierung durch andere Beweggründe „ je 5 . — Gegen 3 Uhr begaben jih der Kaiſer mit dem a de „ a“ Fa un 
— 4 — reg 1 den Rück⸗ ähnlichen des Daene angepaßt; man haet 05 wee Könige Humbert im offenen, die Ka ſerin mit Seine want 10 166,00 0 . Reichen \ 
| es Miniſters des Innern, Elduayen, der jedoch auch manche Vorſchrift, die ſich im letzte⸗ Wollberichte. der Königin Margherita im geſchloſſenen Wagen 
; en 75 Wue ne ren vorfindet, wegen der geringeren Bedeutung Noſtock, 23. Jun. (W. T. B.) Woll⸗ nach dem Neuen Palais zurück, woſelbſt um 9 ez mb Pena, gent v. g . 
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adt aus die im September bevorſtehenden Neu⸗ 
wablen für die Provinzialvertredungen, ſowie die 
nothwendige Verwaltungs⸗Reorganiſation leiten 
könnte. Bei der letzteren gilt es im Weſent⸗ 
lichen, in Uebereinſtimmung mit dem von den 
parlamentariſchen Körperſchaften genehmigten Fi⸗ 


zur Veröffentlichung der Beſchreibungen in einem 
amtlichen Blatte ſchreiten ſoll. Demgemäß er⸗ 
folgt eine ſolche Veröffentlichung der Beſchrei⸗ 
bungen von eingereichten Muſtern amllicherſeits 
nicht. Die Muſterrolle liegt nur zur Einſicht⸗ 
nahme auf. Was amtlicherſeits nun nicht ge⸗ 
ſchieht, iſt von privater Seite in Angriff genom⸗ 


ounerdn arch. — 
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Stadt. Adreſſen unter A. 
Kuchplaz a 


Peer letzte Odenſtein. 


Original⸗RKoman von Henrik Weſterſtröm. 


(Nachdruck verboten.) 


ö : 
Ich möchte Sie bitten, bei Ihrer Rückkehr in 
die Stadt dem dortigen Gerichte Mittheilung 
von dem furchtbaren Ereigniß zu machen, Herr 
Medizinalrath! verſetzte die ältliche Dame, welche 
keinen Anfpruc auf Schönheit machen konnte, 
überhaupt ein Geſicht beſaß, das niemals jung 
geweſen zu ſein ſchien. Doch war das Fräulein 
von ſtrengen Grundſätzen und hing an Magnus 
mit der Liebe und Zärtlichkeit einer Mutter. 

Das wußte der alte redliche Herr ſehr gut, 
aber auch ebenfo genau, daß ihre Uhr hier im 
Schloſſe bald abgelaufen ſein würde. 


— Ich will das Alles beſorgen, ſagte er, fie ſch 


nachdenklich anblickend, es iſt eine böſe Geſchichte 
für den armen jungen Herrn, der einen Vormund 
haben muß. Auch werden ſie noch heute einen 
Boten nach Schloß Reuth ſenden müſſen, um den 
igen Verwandten benachrichtigen zu laſſen. 
räulein v. Erminger hob entſetzt, wie abweh⸗ 
rend, die Hände. 

— Um Gottes willen, Herr Medizinalrath! — 
Das Gericht darf ihn nicht zum Vormund er⸗ 
nennen, jeder ehrliche Menſch müßte dagegen Ver⸗ 
wahrung einlegen. Das hieße ja den Wolf zum 
Hirten machen. 

Der Arzt zuckte die Achſeln 

— Der Freiherr von Gräfenreuth iſt, wie 
geſagt, der einzige und nächſte Verwandte unſeres 
Kranken und kann nicht übergangen werden. 
ſäumen Sie es nicht ihn zu benachrichtigen, 


* 


Fräulein v. Erminger, Sie beſitzen, wie ich glaube, 
durchaus nicht ſeine volle Sympathie — 

— Nein, unterbrach ſie ihn kurz, doch gründet 
ſich dieſe Abneigung auf Gegenſeiligkeit. 

— Nun, das kommt jetzt nur bei ihm in Be⸗ 
tracht, weil er die Macht erhalten wird, Sie von 
hier zu entfernen, was ich um des jungen Grafen 
willen tief beklagen würde. 

Das Fräulein ſah ihn beſtürzt an. 

— Ja, ja, Sie haben recht, meine Tage wreden 
auf Schloß Falkenhagen gezählt ſein, erwiderte 
ſie ſeufzend. Der unglückliche Magnus! Glauben 
Sie nicht, daß der Tod unter dieſen Verhältniſſen 
und augeſichts einer ſolchen Zukunft das Beſte 
für ihu fein würde? 

— Nein, ſo dürfen Sie nicht ſprechen, rief 
der Medizinalrath, ich halte Gräfenreuth für das, 
was er thatſächlich iſt, einen wahnſinnigen Ber: 
wender, aber ihn keineswegs einer wirklich 
ſchlechten That fähig. 

— Und das ſagen Sie, der alte Arzt und 
Menſchenkenner? ſprach das Fräulein mit einem 
traurigen Lächeln. Ein Verſchwender hat weder 
Moral noch Grundſätze, geſchweige denn Religion. 
Er treibt ſteuerlos zwiſchen Klippen und Un⸗ 
tiefen und ſollte wirklich, da er nur ſich ſelbſt 
liebt, die geringſte Scheu vor einem Verbrechen 
haben, falls er ſich dadurch retten könnte? 

Ich weiß, ſetzte fie mit gedämpfter Stimme 
hinzu, daß ſein Lebensſchiff augenblicklich in eine 
Untiefe gerathen iſt, aus welcher ihn nur ein 
Wunder erretten kann. Er war hier, den Grafen 
um Hülfe anzuflehen und wurde abgewieſen. 
Ich fürchte, daß die Gräfin, von ihrem krankhaft 
geſteigerten Familienſtolz getrieben, den armen 
Magnus mit Geld nach Schloß Reuth fandte, 


und daß ſie dann ſpäter, als das Unwetter herauf⸗ 
zog bon Angſt gefoltert, ihm entgegenfahren wollte. 

nfangs mir der Gedanke, ſie ſei wahn⸗ 
ſinnig geworden, weil ſie Magnus ohne Reit⸗ 
knecht fortſandte und dann nachher ohne mich 
wegfubr. Nun aber erinnere ich mich, wie fie 
den Grafen gebeten, um der Familienehre willen 
dem Schwager nur diesmal beizuſtehen und die 
Schmach, gepfändet zu werden, von ihm abzu⸗ 
wenden, was er ihr rundweg abſchlug. 

— Und mit vollem Rechte, warf der Medizinal⸗ 
rath ein. 

— Gewiß, ein Verſchwender iſt ein Sieb, in 
welchem das Geld zu Waſſer wird. Nur trägt 
er im Grunde indirekt die Schuld des ganzen 
Unglücks. 

— Ob der Graf wohl ein Teſtament hinter⸗ 
laſſen hat? fragte der alte Herr nach einer Weile. 

— Dann würde ich beruhigt ſein, bemerkte 
das Fräulein, glaube es aber nicht. Er war ein 
aufgeklärter, ziemlich vorurtheilsfreier Herr, mochte 
aber nicht an den Tod erinnert werden und haßte 
dergleichen Geſpäche. 

— Ich weiß, es fiel mir immer auf, obgleich 
er ein ſtrengreligiöſer Mann war: Hat er bes 
halb an kein Teſtament denken mögen, ſo iſt das 
feen, die ſich jetzt ſchwer rächen 
wird. 

Dachte doch jeder Hausvater an eine ſolche 
Pflicht, da das verhängnif volle „Zu ſpät“ all⸗ 
ſtündlich ſich verwirklichen kann. — Nun, Fräulein 
v. Erminger, wir müſſen die Dinge gehen laſſen, 
wie die kommenden Ereigniſſe ſie bringen. 
_ ihre Entfernung aus Falkenhagen tief be⸗ 

agen. f 
Wenn ſolches eintreten ſollte, was ſich wohl 


beſtimmt vorausſeten läßt, ſagte fle, wollen Sie] — Sie? unlerbrach er fie in einem beleidigenden 


alsdann den armen Magnus ein aufrichtiger 
Freund ſein, Herr Medizinalrath? 

— Das verſpreche ich Ihnen von ganzem 
Herzen, erwiderte er mit einem Händedruck, 


3. Kapitel. 


Das Teſtament. 

Herr v. Gräfenreuth war ſofort, nachdem er 
durch einen Boten die Mittheilung von dem ſchreck⸗ 
lichen Geſchick der Familie Odenſtein empfangen 
hatte, nach Schloß Falkenhagen geritten und von 
Fräulein v. Erminger in das Todtengemach ge⸗ 
führt worden. 

Er ſchien ſehr erſchüttert zu ſein, fragte nach 
dem Befinden ſeines Neffen und bemerkte dann, 


daß er in Schloß Reuth die nöthigen Anordnungen] rei 


für ſeinen Sohn und die Dienerſchaft bereits ge⸗ 
troffen habe, um angeſichts dieſer ebenſo furcht⸗ 
baren als unvorhergeſehenen Kataſtrophe gleich hier 
im Schloſſe zu bleiben und einſtweilen das Regiment 
zu übernehmen. 

Fräulein v. Erminger verbeugte ſich. 

— Der Herr Medizinalrath Weber hat es über⸗ 
nommen, das Gericht in X. zu benachrichtgen, be⸗ 
merkte ſie dann ruhig. 

— Das hätten Sie mir überlaſſen ſollen, ſprach 
Gräfenreuth mit mühſam unterdrücktem Zorn, 
der Herr Medizinalrath, von dem jedenfalls dieſe 
Anmaßung ausging, ſollte ſich nicht in Dinge 
miſchen, die ihn nichts angehen. 

— Bitte um Vergebung, Herr v. Gräfenreuth, 
erwiderte Fräulein v. Erminger kalt; ich ſelber 
wars, die ihn darum erſuchte, weil ichs für meine 
Pflicht hielt. f 


Tone. Ibnen lag doch nur die einfache Pflicht 
ob, mir ſofort, nachdem das Unglück geſchehen, 
die nöthige Mittheilung zukommen zu laſſen. 
Sie ſcheinen Ihre Stellung hier im Schloſſe zu 
überſchätzen, Fräulein v. Erminger, es zu ver⸗ 
geſſen, daß ich allein als Schwager des verſtorbenen 
Grafen hier zu befehlen und anzuordnen habe. 

Er wandte ihr den Rücken und begab ſich in 
die Gemächer des fo jäh aus dem Leben geſchiedenen 
Schloßherrn. E g 5 

Fräulein v. Erminger blickte ihm mit haßer⸗ 
füllten Augen nach. ? h 

— Er will plündern, bevor die Gerichtsherren 
eintreffen, dachte ſie, Gott ſei Dank, daß ich die 
Schlüſſel an mich genommen und gut verwahrt 
habe; es ſoll ihm nicht gelingen, fie mir zu eute 


en. 
Ah der That ſchien der Freiherr eine kleine 
Reviſion der ſchwägerlichen Kaſſe beabſichtigt zu 
haben, da er ſogar zu dem Todten zurückkehrte, 
um bei ihm die Sch üſſel zu ſuchen. 

Als er nichts gefunden, ſchellte er und befahl 
die geſammte Dienerſchaft zu ſich. Er ſtellte ſich 
derſelben als Gebieter vor und beiſchte Gehorſam, 
was ſtillſchweigend als ſelbſtverſtändlich anerkannt 
werden mußte, obgleich, wie ein Jeder im Stillen 
dachte, das Gericht doch wobl das letzte Wort in 
dieſer Sache zu ſprechen hatte. 

Einſtweilen aber beſaß Herr von 9 8 
das unbeſtrittene Recht zur Herrſchaft in Schlo 
und Gebiet Falkenhagen. 


Fortſetzung folgt.) 


Ausgezeichnete eomplette Badeeinriehtungen für 
38 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp, gratis. 


Stettiu, den 18. Juni 1892, 


Bekanntmachung. 


Die große Zahl der täglich eingehenden ſchriftlichen 
Geſuche von verzogenen Perſonen um Ausſtellung und 
Nachſendung von Abzugsatteſten veranlaßt die 
Polizeidirektion wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, 
daß Perſonen, welche von hier nach auswärts verziehen 
wollen, ſich in ihrem Jutereſſe 8 Tage vor der Abreiſe 
Waben Revierkommiſſar ein Abzugsatteſt zu erbitten 

abeıt: 

Da viele Polizeibehörden bei der Anmeldung die Vor- 
lage eines ſolchen Atteſtes verlangen, ſetzt ſich das 
Publikum bei Unterlaſſung der Mitnahme oder Nicht⸗ 
beachtung der Friſt Unannehmlichleiten aus und kann 
die Nachſendung nur noch ausnahmsweiſe auf öffentliche 
Koſten erfolgen. ! A 

Königliche Polizei-Direktion. 


Thon. E 
Stettin, den 22. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 
Die Rothlaufſeuche unter den Pferden des 
„ Bruuk, Burſcherſtr. 8, iſt 
erloſchen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 22, Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 

enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 

100 000 Theilen 6,45 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
een. 
a Stettin, den 22, Junk 1892, 
Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung von Kanalarbeiten auf der öſt⸗ 
lichen Seite der Königsthorpaſſage wird dieſelbe vom 
Montag, den 27. Juni, bis Sonnabend, den 16. Juli SE 


d. J., für den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei- Direktion. 


Iriskrankenkass No. 26. 
(Schneidergewerbe.) 


Unſer langjähr. Mitglied, der Schneidergeſelle Aug. 
Gustmalnn, iſt verſtorben. Die Beerdigung findet 
am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. Wir bitten 
um recht rege Betheiligung bei der Leichenfolge. 

Der Vorſtand. 


Meher's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 
. | 


Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
LIARAAARAA AA AAN TRASH EEE I 


Klavier- und Harfen-Muterticht 
ertheilt billig 
are * Fuhrſtr. 15, 3 Tr. 
uch em ; f Ausführ 
don Tanz- Wiuſtk⸗ iehlt ſich derſelbe zur Ausführung 


24444444 
YS 


Schrift 
8 Wochen 


bei schwungvoll u. scnön. H. 71 
haltung 1 


5 Gebr, Gander in Stuttga 


Penſtonat f. Damen u. Töchter geb. Stände, 
Falkenwalderſtr. 1. Preiſe mäß. Ausl. i. H. — 3. 
1. Aug. Aufu. neuer Schül. z. grdl. Erl. d. Haush., 
Küche, Hdarb,geſ. Form, ev. wiſſ.Fortb. Pr. u. Ref. d. d. Vſt. 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


7. A: 3 
Kiel, Ringſtraße 55. 

Gute und ſichere Ausbildung. Bisher beſtanden 
Elfhundert meiner Schüler die Prüfung. Es iſt 
die älteſte und größte Auſtalt in Deutſchland. Die 
Aufnahme geſchieht unter den bekannt günſtigen Be⸗ 
dingungen. Näheres durch 

J. I. F. Liedemann. Direktor 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus au 
26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


ſteher 
> A. Roekstuhl. 

> Fr Mein Haus a 
in einer Stadt Vorpommers, nahe am Markt, beſte 
Lage für Handwerker, bin ich Willens wegzugshalber 
unter günſtigſten Bedingungen ſofort zu verkaufen. Obſt⸗ 
und Gemüſegarten am Hauſe, zwei Gärten vor der 

B. in der Exped. d. Bl. 


Rothe 


Bekanntmachung. 


Kreuz-Lotterie. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlassı 


vom 8. Januar 1891 genehmigten 


Btothen Kreuze-Loliterie 


zu Gunsten des St. Valentinushauses in Kiedrich endgültig 


vom 7. Bis 9. Juli cm 


Montag, den 27. d. Mis, Abends 7 Uhr: 


Gr. Vokal- u. Znſtrument.-Konzert, 


egeben bon dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
eſſouree (Dirigent Herr Lehrer F. Riecke) unter 
Mitwirkung der Pel z'ſchen Kapelle (Dirigent Herr 


Muſikdirektor H. Pelz). 
Entree à Perſon 50 . 


Billets à 40 „ find vorher in der Muſikalienhand⸗ 


lung von E. Simon zu haben. 
Von 8½ Uhr an Schnittbillets d 30 H. 


NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 


im Saale ſtatt. 
Muſik⸗ u 


achh 


xtrafahrt 


nach Swinemünde 
per Dampfer „PöIit z“ 


am Sonntag, den 26. Juni. 
Abfahrt von Stettin 3¼ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 


Fahrpreis für hin und zurück 1. Platz 1,50 4, 


8 1,00 % 
2 es, 2 F. Ehrke. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 26. Juni cr. 


I. nach Swinemünde und zurück 


1) per D. „Princess Roy. Vietoria“, 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis I. Pl. / 2,00; II. Pl. 46 1,00, 
2) per D. „Frela“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. 
NB. Bei genügender Betheiligung wird d. D. Freia“ 


von Swinemünde 9½ Uhr eine Fahrt in See bis] - 


Heringsdorf machen, wozu Billets & 50 a an Bord 
und auf D. „Princeß Roy. Viltoria“ erhältlich find. 
Bei günſtiger Witterung erfolgt die Rückfahrt von 
Heringsdorf nach Swinemünde 4 Uhr Nachm. Preis 
hierfür gleichfalls 50 . 8 
Die Billets zu 1 und 2 berechtigen auch zur Rück⸗ 
fahrt am Montag, den 27. Juni er., p Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 

1) per Dampfer „Misd roy“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Preis I. Pl. , 2.00, II. Pl. % 1,00. 
2) p. D. „Wolliner Greif“, 
Abſahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Preis I. Pl. 46 2,00, II. Pl. A 1,00. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg- und Oſt⸗Dievenow 


D. „Terra“. 


p. j 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von |} 
Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4 Uhr,! 


von Cammin 5¼ Uhr Nm., v. Wollin 6⅛ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin I. Pl. 46 2,00, II. Pl. 46 1,00, 

„ „ Cammin, Berge u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 
463,00, II. Pl. 46 1,50. 

Billets find im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Gust. Regel, fl. Doniſtr, Herrn C. Stocken 
Nachfl., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei 

J. F. Braeunlieh. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. ajüte % 18, 11. Stajüite. 44 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Lerkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ. Gribel, 


Mein hier äußerſt günſtig gelegenes 


Gartengrundſtück mit 
Schank⸗Konzeſſion RK 
und vorhandenen Geräthſchaften, als: Gartentiſche, 
Stühle, Bänke, Bierſeidel, Bierapparat u. ſ. w., iſt 
ſofort für 2100 Thaler zu übernehmen. 
nach Uebereinkunft. Auch kann die vorhandene Selter⸗ 
waſſer⸗Fabrik mit übernommen werden. 
Greifeuberg i. Pomm. Paul Wangerin. 


r. II., f. bill. b. c. gepr. u. erf. E 
| Lehrer. Näh. b. Herrn Konf.R, Gräber, fl. Dom fir. ib 


Anzahlung | 45, 


in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim stattfindet, 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., W Stück 35 Mk, 


Porto und Liste 30 Pig. extra, empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 


Hauptagentur für Stettin: Max Fa 
Fritz Reinke's Gatten. 


General- 


Vom 


15. Mai bis 31. Juli 


—n 


1892. 
München 


Glaspalast. 


1. 


Ü 


— SEE RDSEFFFRFE 


Agentur, Lelpzigerstr. 103. 
binm, Nener Markt 1 vis-A-vis dem alten 


Berlin W., 
athsk Mer. ei 


Berti it Aalen 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
== Täglich geöünet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 
Militär-Doppel- Concert. 

Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung. 


5 „Feuerverſicherungs 
Rheinland“, Neuß a. Nh. 


(Grundkapital 9 Millionen Mark), 


Unter dem Allerhöchsten Protektorate Sr. Königl. Hoheit des Prinz- 
Regenten Luitpold von Bayern und dem Ehrenpräsidium Sr. Königl. 


Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern. 


VI. Grosse Internatinnale Kunst-Ansstelln, 


Vom f. Juni bis Ende Oktober. er 


Werth Mark. 


15000 
5000 


a 15000 
„ 5000 
3000 - 
1000 

500 - 


„ 


u 
= 
D 
U 


10 


A031 rte 105000 


F Geſellſchaft 


Verfichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Erplofion zu feſt en Prämien (ohne 
Nachſchußverbindlichkeit) und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheihen aller Art gegen 


Bruchſchaden — 


Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich: 


Th. 
Luftkurort 


Fritsch, Generalagent, Stettin. 


Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt nit 4000 Einw., 549 Mtr. über M., 


Bahnstation, Geburtsort Jean Paul's. 


Liebliehe Lage, herrliche Ge- 


birgsumgebung,'), Stunde entfernt die berühmte Loulsenburg, 
lelehte und lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgs- 
sipfelmur Tagesparthien, ausgezelehnetes Quellwasser, ozonreiche, ner- 
venstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder. 
Keine Kurtaxe, 


Preise. 


von Berlin 
zu erreichen. 


| In 4, Stunden 


ſowie jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Bad RN 


So mmerfriſche 


Dargun i. Meckl. 


vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige, in herrlicher Lage, unmittelbar an See und 
ausgedehnten Buchen⸗ und Fichtenmaldungen. Freundlicher Ort mit breiten Straßen und Alleen, die 
Annehmlichkeiten des Stadt⸗ und Landlebens vereinigend. 
mäßige Preiſe. Möblirte Zimmer mit voller Penſion pro Perſon und Woche von 18 % an. 


euena 


er Billige 


Näheres kostenfrei dureh den 


Kurorts-Verein. 
8 Dee 


Station Demmin 
der Berliner 
Nordbahn. 


Vorzügliche Verpflegung, gute Wohnungen, 
Proſpekte b 


Wolfes, Landwirthſchaftslehrer. 


. 


1 
r. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberansshwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 


der Respirations-Organe, Frauenl<.den, mildlösend und 


zugleich den Organismus 


stärkend. Nur das Kurhotel (Omoibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 


dung. — 


Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis, 


ER 


* 
7 


Ziehung 


2 


Haupt⸗ 
Treffer: 


1 Ju Stein 


Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direstion, Niederlagen und 


ohne Aufſechub am 5. Kult. 


Grosse Hannoversche Jubiläum -Lotterile. ai 


effectivem 


3091 Gewinne ſämmtlich 90% Baarwerth. 

15,000, 10,000, 5000 fn | 
3 a 1000 Mark, 5 a 500, 10 a 200, 20 a 100 Mark u. ſ. w. PETTRI BET TERRE En 

Looſe a 1 Mark, ode deine leringe zum Einlegen 
Hermann Franz, 


bei G. A. Kaselow, A. Schultz, G. Relchert, W. 
Helke, der Exped. d. Blattes 


Hannover. 


und E. Jaedleke in Grünhof. 


Stargarder a 
Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg). i 
SER“ Sihmark 879, er 


empfie 
rüne u. gelbe Talgkornſeife ! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. O, 90 
beite ausgetr. Haus. ost „ö Pfd. 1,60% 


BR a a. 085,5. 1.10 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,85 „5 3 


und ſämmtliche Wafchartſtel zu Fäbritöreiſe. 


Guter kleiner Fetthering, 


die Mandel zu 20 , 


zu haben Rosengarten 680/88. 
Echter 
italieniſcher 


Korallenſchmuck 


iſt gegenwärtig die neueſte 


Pariſer Mode 


und dabei auch der anerkannt 


billigſte'ſchͤnſte Schmuck 


den deutſche Frauen und Mädchen 
einzig und allein durch das bekannte 
Korallen-Versandthaus Ri per 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 79, J, 


in echter und garant. ſolid. Ausführung kaufen 2 8 


können. r Nicht zu verwechſeln mit plumper Nach⸗ 


ahmung von gewiſſer Konkurrenz W Ripper's 

Korallen⸗Verſandthaus (Spezialität tür echt ital. 
nachſtehende 4 werthvolle 
Korallen⸗Schmuckgegenſtände (nur runde Korallen) zu 


Korallenſchmuck) giebt 


dem ſpottbi igen Preiſe von zuſammen 


2 Mk. 75 Pfg. 


und zwar beſtehend aus: 


1) einem prachtvollen Armband, zweireihig, aus 


echten Korallen mit mechaniſchem 


loß. ES. 
2) Schöner Halskette, Callier aus echten ital. Korale 


len, zweireihig. 


3) er Paar eleganten Ohrringen in Silber E 
gefaßt. 3 
4) Geſchmackv. echter Korallenbroche, vorzügliche 


ſolide Arbeit. 5 
Dieſelbe Garnitur in Prima⸗Qualität, vorzüg⸗ 
lichſte Ausführung, koſtet 


35 Mark 75 Pfg. 


Hierbei iſt das Armband in Gloria geſaßt, dass 


Collier beſteht durchweg aus großen runden Korallen. 


Verkauf nuc gegen vorherige Einſendung des Betrages 2 


in Baar oder gegen Nachnahme. 
Korallen-Versandtheaus Ripper, 
Berlin Neue Friedrichſtr. 79, I. 


die Mandel 80 
empfiehlt 


Louis Sternberg. 
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Leopold Schüssler, Berlin Sw. Anhaltstr.5A 


HF Geboren; Eine Tochter: Herrn W. 8 
AAltefähre! Herrn A. Peters [Zingſtl. Herrn G. 
anckwardt [Mönckwitzl. Ein Sohn: Herrn Kapitain⸗ 
Lieutenant Emsmann [Kiel]. Herrn Teuber [Stettin]. 
Verlobte: Fräulein Marie Seyffert mit Herrn 
Wilhelm Siebert Prenzlau]. Fräulein Angetika Schuppe 


N / | 244 


: 
: 


Berliner Schneider. Arademis A 


55 5 r A 
mit Herrn Franz Schulze [Greifswald], Frl. Marie 8 V 2 F 
Run a 5 an Lüdke Schlee Stein] a. Ca rres5 stein 

eſtorben: Frau Caroline Schröder geb. Wandt 5 5 ni ug 
HA Frau Minna Zander geb. Zander, Berlin SW., von Ru 010 Maurer, Krauſenſtraße 47, 5 AV en I» TSVer ni 
Swinemünde. Herr Robert Holtz [Straliund]. Fran f das 1879 preisgekrönt wunde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu: | - 
Stoldt geb. Stuht [Bapenhagen]. ſchueiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft Wi, 


Nach beendeter Inventur verkaufe 
die zurückgesetzten Sachen zu ausser- 
ordentlich billigen Preisen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


7 ® y | Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſteus ein zweifelhafter wird und mancher 

Ur ei cl er das Ziel, ein prattiicher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben f4| 

+ die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung | 

u in lebhaf der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 

2 Grundſtück, . 50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 1642 . 
2 eingerichteter Fleiſcherei, zu verkaufen. Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreſende Reklame, ſonderu dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich f 
; Gute Hypothek wird in Zahlung genommen, kein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
auch Werthpapiere ohne Verluſt des jetzigen Inhabers Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % ch 


. O S anf 
e i u mm Selle ae babe wand m fut. oe Bieten 


platz 3, erbeten. Vermittler werden nicht berückſichtigt. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. Gewerbe⸗Ausſtellung Halle a. 


Ein Grundſtück in der Provinz, ca. 6000 Einwohner, 


4 
S. 23 
43 
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in allerbeſter Lage am Markt gelegen, in welchem Eröffnungstermin 10. Juli 1892. “ib 
ſeit 25 Jahren ein flottes Tuch⸗ und Manufaktur Ausſtellungsgebäude Geiſtſtraße 24 und eventl. Concordia-Palaſt. 4 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, iſt Krankheit halber Programme, Pläne, Aumeldeformulare durch Ernst Wolek, Vorſitzenden des Gewerbe⸗Vereins 


ſofort mit eventl. auch ohne Waarenlager preiswerthſ Halle a. S., Gütchenſtraße 6, zu beziehen. 


8282 OBLSALLIDBSETABDNG 
zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich feiner Hof: T 
lage und Auffahrt wegen für jedes Geſchäft. Bad Schandau Q. d. Elbe. Patentirte wetterfeſte 


Offerten unter Chiffer W. D. in der Expedition 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3. Eisen-, Sool-, Fichtenmadel- und Moorbäder. 2 N 

5 Zwei nachweislich rentable Poſamentiergeſchäfte Ind Irisch-röm. und Daupfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. an Ex — I 1 = nt en 
„mich zu verkauf. C. Bannasech, Turnerſtr. 36. 5 = 

m „„ Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Suche mein in der ſchönſten Gegend Stettins hoch⸗ 


* 87 oo 
herrſchaftlich mit dem größten Komfort eingerichtetes 8 . . E esporagt von Altheimer’s Nachfl., München. 
aus mit 3 Läden, Badeſiub d Waſſerhei ?  Mefyr. Bewährter Nachkurort. Zwischen Berlin und Schandau = g 7 
ne 5 Landwirthſ eee heizung mit Salsonbillets mit wöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
Adreſſen bitte unter F. M. 1000 hauptpoſtlagernd Die städtische Badeverwaltung. ur Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. * 
inen Bad Figersburz im Thür. Walde. RER“ Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
ART Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. Prospekte, Gutachten und Mufterbüchel gratis und frei. 
Rune! Inhaber: San.-Kath Dr. Barwinski & Dircetor en Mohr. General-Vertretung und Engros-Lager: 
8 * l elteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, ö . 
Jeden Sonntag Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer, W. HKahle, Charlottenbrunn I. Schl. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Preisliste gratis und franko,! 


Frau-, Tauf- und 
Sterbe- Register, 
Mieths - Komiralite, 
Prozess-V ollmachten 


und sünsındliche 
Formulare fir Amtsvorsteher ii 
sind vorräthig in der Expedition dieses] 


& . 


ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari,“ 


Paris. 
Aus führl. illnſtr. Preis verf. gegen 20 Pf. 
Kröning, Magdeburg. 


SSS 


Prümiirt: O d d 8 tgart. ui — ÿ¶ͤel— (Ü 
Promenadenfahrt e e, en ge Henkers 
bei günſti - g 16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger s 0 
ei günſtiger Witterung 26 7 . i einem . Demmer eee 3 
. 5 * ewährter 8 
per Dampfer „arena dd TOITAI I.. > 
P FFV 7 
{ ethode), Fichtnadel⸗, able, 8 iſche er, 
a lektriſche A te, Maſſage, friſch luft. | it vom 15. Mai bis 15. September. u Außer: 
daf e berg 2 43 ordentliche me ki Aeg ee e dene e We 
aſe unde Aufenthalt und zurück. mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: arienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 75 A 1 
N f bad. Volle Penſion inkl. Woh 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die H Waschmittel bedeutend an 
Abfahrt Mo rgenssühr Smittätsratg Dr Bechert Sanitätstatt Dr. a ee ee e Gkert Dr. Sehn, Dr. Facobi, übertrifft alle 
: vom Da mpfſchiffbollwerk. Kirſchner und durch die Bade-Tommiſſion, 3. H. des Bürgermeiſters von Poli. W S chkr INI 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. —r PPP K 9 
Feta au Bord, ane 2 J, Tivoli- Brauerei, Grünkhof. | 
5 ee See Feeder fr Dt Bleich-Krait 
— 30 4½¼ĩ0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 9 
85 30 4½¼10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 8 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. Bill keit 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 6 2 
ſtellen zu haben. a 9 22 2 2 2 i 
Beitellungen erbitte, Otto Fleischer. Aist durchaus unschädlich für die Wäsche, 
55 e n haben in allen Proguen-, Colonial- U. selfengeschäften, 
a Wir. warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 
5 2 7 4 * 8 4 
: und schädlich für die Wäsche sind 
(und bitten auf die Fahrikmarke „Löwen“ zunehten. 
x Henkel & Co, Düsseldorf. 
a nn er En FR . = Et Deren 
KOST Für Heltnig von Trunkſucht! wwe 
g hung nach 17jähriger approbirter Methode zur ſo⸗ 
IN > | ortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 
5 1 | wiſſen, zu vollziehen, 2 keine Berufsſtörung, 
— 0 unter Garantie a Briefen ſind 50 Pfg. in 
010 | Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: „Pri- 
‘ en; nstalt Villa Christina bei Säckingen, 
empfiehlt in reichſter Auswahl — — 
R. Grassmann, ] Ein junger Kaufmann, i 
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